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Fallberichte, die in unserer Zeitschrift publiziert werden, zeigen an konkreten 
Beispielen und damit praxisrelevant die Lösung komplexer Probleme. Ein 
 exzellentes Beispiel hierfür ist der Beitrag von Müller, Peroz und Strietzel   
(S. 12ff). Thema dieser Arbeit ist die implantatprothetische Rehabilitation von 
Knochendefekten, die aufgrund einer Periimplantitis entstanden sind. Es 
 handelt sich hierbei um eine immer häufiger auftretende Situation, deren 
 Behandlung mit großen therapeutischen Herausforderungen verbunden ist. 

Die Autorengruppe beschreibt anhand einer älteren Patientin die Deckung 
von Periimplantis-Defekten durch allogene Knochensegmente, die sie mithilfe 
der CAD-CAM-Technologie herstellte. Einige Monate später konnten dann 
 Implantate inseriert und anschließend diese prothetisch versorgt werden.  
Hervorzuheben ist an diesem Bericht, dass die Therapiefolge sehr anschaulich 
dokumentiert werden und damit wertvolle Anregungen für die Versorgung 
ähnlicher Defekte geben. Wir sind uns sicher, dass sich das Lesen dieses 
 Fallberichtes sehr lohnt.

Mit freundlichen Grüßen
Prof. Dr. Werner Geurtsen
Prof. Dr. Guido Heydecke
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